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Mit dem „Kunstar-
chiv Kaiserswerth“
verfügt Kaisers-

werth über ein Kunstmu-
seum ersten Ranges. Es ist
zwar klein, aber fein und
zeigt Werke weltweit aner-
kannter Künstler. Leider ist
es nur wenig bekannt und
besucht, und die Öffnungs-
zeiten sind auch nicht gera-
de üppig, derzeit mittwochs
von 16-19 und sonntags von
14-17 Uhr. Der Entritt be-
trägt € 3,--.
Eingerichtet wurde das Mu-

seum im Jahre 2002 aus An-
lass des 100. Geburtstages
des Malers Bruno Goller
(1901-1996). Er war in
Gummersbach geboren, ver-

brachte aber sein ganzes
Künstlerleben in Düssel-
dorf, vom Studenten (ab
1919) bis zu seinem Tode.
Zuletzt lebte er in Golzheim.
Zum Professor an der
Kunstakademie war er 1953
berufen worden. Schwerge-
wicht im Kunstarchiv Kai-
serswerth sind seine Werke.
Er mag nicht so bekannt
sein wie manche seiner Zeit-
genossen, da er die Öffent-
lichkeit (den „Rummel“)
scheute, aber er ist sehr an-
erkannt. Er ist auch keiner
bestimmten Stilrichtung zu-
zuordnen. In einem Katalog
heißt es: „So sehr sich aber
Gollers Bilder stilistisch und
thematisch ganz außerhalb

der Zeit halten, und so „un-
zeitgemäß“ sie in vielfacher
Hinsicht auch sind, so ist in
ihnen doch auch auf eine
zeitlose Art, in viel umfas-
senderen Sinne, Zeit an-
schaulich aufgehoben.“ Er
zählt zu den bedeutendsten
Malern des 20. Jahrhun-
derts.  
Das „Kunstarchiv“ am

Stiftsplatz, im ehemaligen
Schulgebäude, das baulich
bis ins 16. Jahrhundert zu-
rückgeht und auch schon
mal als Kornspeicher ge-
dient hatte, ist hervorragend
restauriert. Das allein ist
schon einen Besuch wert. 

Fortsetzung auf Seite 2

Kunstarchiv 
Kaiserswerth

Blick in das Kunstarchiv Kaiserswerth. Links ein Bild von Bruno Goller, rechts Holzschnitte von
Pidder Auberger.                                                                                                                      Foto: H.S.
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Bruno Goller hat hier sozu-
sagen eine Heimstatt. Ge-
zeigt werden aber auch
wechselnde Werke anderer
bildender Künstler von ho-
hem Rang, die einen Bezug
zu Düsseldorf haben. Aktu-
ell  sind es Prof. Bogmir

Ecker, Prof. Martin Schwenk
(beide Bildhauer), Martin
Streit (Graubner-Schüler),
Ulrich Erben (der zeitweilig
in Lohausen lebte) und an-
dere. Auch bei diesen wech-
selnden Werken wird in Zu-
kunft zweimal jährlich ein

Schwerpunkt gelegt. Dieser
gilt aktuell Pidder Auberger
(1946-2012) mit Fotografien
und Holzschnitten. Dabei
werden überwiegend die
Holzschnitte selbst  (Druck-
stöcke) gezeigt. Alle Ausstel-
lungsobjekte fußten auf der

Sammlung des Kunsthisto-
rikers Dr. Volker Kahmen,
der auf der Insel Hombroich
bei Neuss lebt. Das Kunstar-
chiv Kaiserswerth ist als Teil
der Stiftung Museum Kunst-
palast zu sehen. Kaisers-
werth spielt nicht nur als

historische Stadt und als
Ausflugsziel in der „oberen
Liga“, auch hinsichtlich sei-
nes Kulturangebots kann es
mithalten.                          H.S.

„Die Ungelsheimer feiern
für Ungelsheim“ – so lautet
das Motto, unter dem der
jüngste Ortsteil in Duisburg
vom 13. bis 15. September
gebührend feiern möchte.
Denn vor genau 60 Jahren
entstand Ungelsheim. Der
Vorstand des Festkomitees
aus Mitgliedern des Bürger-
vereins, Offener Kulturkreis,
AWO, Kirchen, Kleingärten
und Rheinwohnungsbau be-
reitet den runden Geburts-
tag, der im Karl-Harzig-
Park gefeiert werden soll,
schon fleißig vor. Schirm-
herr ist Peter Gasse, HKM.
Viele Bürger, die die Grün-
dungsphase selbst miterlebt
haben, lassen schon jetzt die
Erinnerungen wieder aufle-
ben.
Als die ersten Mannesmän-

ner in ihre Eigenheime zo-
gen – oben mussten Mieter
wohnen, die ebenfalls in
dem großen Betrieb gear-
beitet haben – wurden die
Straßen erst noch angelegt.
Jutta Nießen, die im Früh-
jahr 1954 als Sechsjährige
das eine Familienzimmer
bei Oma mit einem Eigen-
heim in Ungelsheim tausch-
te, erinnert sich an die
„grenzenlose Freiheit“: „Wir
konnten von der Blanken-
burger Straße bis zur Uer-
dinger Brücke gucken.“ Ob
ein Spaziergang auf der B
288, ein Sprung in der Sand-
grube oder eine Fahrt mit
Rollschuhen auf den neu
asphaltierten Straßen im
Kinderschwarm: „Für uns
war das der größte Abenteu-
erspielplatz der Welt“. Noch
immer weiß sie, dass alle
Haustüren gleich aussahen
und die Badezimmer
schwarz gefliest waren. 
Auch Bruno Urbanski, Vor-

sitzender des Bürgervereins,
hat die Gründungszeit mit-
erlebt. Wer in ein Eigenheim
zog, bekam günstige, zum
Teil sogar zinslose Darlehen
von Mannesmann, der Stadt
Duisburg und der Rhein-
wohnungsbau. „Als wir
1953 hierher zogen, musste
es mindestens einen männ-
lichen Nachkommen im
Haushalt geben. Doch diese
Reglung wurde schnell auf-
gehoben.“ Und Sabine Lind-
ner erinnert sich noch gut
an die schwarze Traube von
Fahrradfahrern, die sie von
ihrem Kinderzimmerfenster
aus sehen konnte, als sie da-
rauf wartete, dass ihr Vater
von der Arbeit kam. 
1959 beschloss der Rat, Un-

gelsheim aus Teilen der
Stadtteile Huckingen und
Serm zu bilden. Die Ge-
schichte des Stadtteilgebiets
begann 1952, als die Man-

nesmann-Werke in Huckin-
gen nach Kauf des Gebietes
von der Stadt mit der Pla-
nung des Baues von 1.500
Wohnungen für ihre Mitar-
beiter begannen. Der Name
Ungelsheimsiedlung tauchte
zum ersten Mal Mitte der
50er Jahre auf. Er geht auf
die alte bereits 1193 erwähn-
te Gemarkenbezeichnung
Ungelsheimer Mark zurück.
Zur Bezeichnung des neuen
Stadtteils stand auch die Be-
zeichnung Mannesmann-
stadt zur Diskussion. Heute
leben hier gut 3.000 Ein-
wohner.

Buntes Programm
Den Freitagmorgen werden

die ortsansässigen Kinder-
gärten, nebst St. George´s
School und der GGS Albert-
Schweitzer-Straße mit eini-
gen Präsentationen gestal-
ten. Am Abend wird dann
Gasse die Eröffnungsrede
halten. Anschließend gibt es
für die Ungelsheimer eine
Zeitreise im Festzelt: mit
Anekdoten, Bildern und
Musik aus den 60 Jahren.
Das Festkomitee bittet:
„Also, liebe Ungelsheimer,
schaut in eure Kleider-
schränke und findet das pas-
sende Outfit entweder zu
den 50er, 60er, 70er, 80er,
90er usw. Denn eine Jury
wird den ganzen Abend das
tollste Outfit zu den Jahren
küren.“
Der Samstagmorgen steht

wie vor zehn Jahren auch
den Kindern und Jugendli-
chen zur Verfügung, etwa
mit Streichelzoo, Kindertrö-
del, Bimmelbahn und Trak-
torfahrt. Am Abend wird die
Band „Die Ravel“ das Zelt
zum Rocken bringen. Der
Sonntag wird mit einem
ökumenischen Gottesdienst
beginnen, danach gibt es
noch mehrere Highlights,
etwa die besondere Moden-
schau der Kleiderkammer
St. Stephanus, bei der vor
zehn Jahren sogar Prinz
Charles modelte. Bei den
vorherigen Festen wurde der
Erlös einem guten Zweck
überreicht, doch bei diesem
Jubiläum möchte das Fest-
komitee den Erlös für die
Neugestaltung des Karl-
Harzig-Parks verwenden.

Fotos gesucht 
Sabine Lindner würde sich

über viele Fotos aus Ungels-
heim freuen. Auch für
Anekdoten und Geschich-
ten hat sie ein offenes Ohr.
Sie ist unter der Rufnummer
0203/752097 oder per E-
Mail (sabine@lindner-duis-
burg.de) zu erreichen.    sam

Fortsetzung von Seite 1

Kunstarchiv Kaiserswerth

60 Jahre Ungelsheim: Großes Fest 
zum Geburtstag geplant

Jutta Nießen (Mitte) genoss es, in ihrer Kindheit den „größten Abenteuerspielplatz der Welt“ in
Ungelsheim gehabt zu haben.

Vom Schlackenberg (Grüner Hang) aus hatte man einen guten Blick Richtung Goslarer Straße.
Links und rechts entstanden Reiheneigenheime, hinten Häuser mit den Mietwohnungen. 

Ungelsheim ist der jüngste Stadtteil Duisburgs. Sein 60. Geburtstag soll im September groß ge-
feiert werden.                                                                                                                       Foto: Privat

Viele Kinder wurden 1962 von Pfarrer Reingans konfirmiert.                                     Repros: sam



Nr. 5 • Jahrgang 26 •15.03.2013 

••• Seite 3 •••

Ihre bürgernahe Stadtteilzeitung 
Anzeigensonderseite

schuss angerufen werden.
Um eine Genehmigung für
eine Zweigpraxis zu erhal-
ten, müsse einerseits die
Versorgung der Versicher-
ten an den weiteren Orten
verbessert werden und dürfe

andererseits die ordnungs-
gemäße Versorgung am
Hauptsitz nicht beeinträch-
tigt werden. Da beide Vo-
raussetzungen erfüllt zu sein
scheinen, könnte bereits am
Dienstag eine unbürokrati-

sche Entscheidung fallen,
die vielen Bürgern in Mün-
delheim, Ehingen und Serm
das Leben erleichtern wür-
de.                                      sam

Noch nicht zu den Akten
gelegt ist das Thema der

ärztlichen Versorgung in
Mündelheim. Wie berichtet,
wird Dr. Andrea Roschlau
ihre Praxis nächste Woche
nach Hüttenheim verlegen.
Ebenfalls in der nächsten
Woche, nämlich am 19.
März, wird die Kassenärztli-
che Vereinigung Nordrhein
(KVNO) über einen Antrag
entscheiden, ob eine Gro-
ßenbaumer Gemeinschafts-
praxis eine Zweigpraxis in
Mündelheim errichten darf.
Die Kreisstelle in Duisburg
befürwortet diesen Antrag.
In einem Schreiben an den

Vorsitzenden des CDU-
St a dt b e z i r k s ve r b an d e s
Duisburg-Süd, Peter Ibe, er-
läuterte Dr. Helmut Gudat
(Vorsitzender des KVNO-
Kreisausschusses Duisburg),
dass in der Stadt Duisburg,
die als ein Planungsbereich
gelte, „bezüglich der nieder-
gelassenen Hausärzte eine
Überversorgung mit einem
Versorgungsgrad von 116,5
Prozent“ bestehe. Deshalb
seien weitere Zulassungen
nicht möglich. Aufgrund
der geringen Entfernung des

bisherigen und des geplan-
ten Praxisstandortes (3,7
km) und der genügenden
Anzahl von Allgemeinmedi-
zinern in Duisburg sei die
Patientenversorgung ge-
währleistet. Die Kreisstelle
Duisburg habe keine Grün-
de gesehen, die gegen die
Verlegung des Sitzes der bis-
herigen Hausärztin gespro-
chen hätten.
Gegenüber dem NORD-

BOTEN wies Dr. Gudat da-
rauf hin, dass es zwar insge-
samt in Duisburg eine Über-
versorgung gebe, diese je-
doch lokal unterschiedlich
sei. Er befürwortet den An-
trag einer Berufsausübungs-
gemeinschaft aus Großen-
baum, in Mündelheim in ei-
ner Zweigpraxis zu prakti-
zieren.
Karin Hamacher, Presse-

sprecherin in der Hauptstel-
le der KVNO, erläuterte auf
Anfrage, dass über den An-
trag der Großenbaumer
Ärzte wahrscheinlich am 19.
März entschieden werde.
Die Entscheidung über die
Zweigpraxis falle innerhalb
der KVNO, dafür müsse
nicht der Zulassungsaus-

Bianca Seeger aus Hu-
ckingen ist mit 99 Pro-

zent der Stimmen zur
Schriftführerin der Frauen
Union NRW wiedergewählt
worden. Sie errang dieses
überzeugende Ergebnis
beim 25. Landesparteitag
am vergangenen Wochenen-
de in Herne. Ingrid Fisch-
bach, Mitglied des Bundes-
tages, wurde mit einem

überwältigen Ergebnis von
100 Prozent wiedergewählt.
Ihre fünf Stellvertreterinnen
sind Landtagsabgeordnete
Ina Scharrenbach, Maria
Liebeck, Gisela Manderla,
Elke Duhme und Petra Vor-
werk-Rosendahl. Carla Nei-
sse-Hommelsheim wurde
mit 96 Prozent der Stimmen
erneut Schatzmeisterin.

sam

Entscheidung über Hausarzt fällt 

Vor wenigen Wochen übergab Apothekerin Felicitas Neugebauer (Mitte) beim CDU-Stamm-
tisch die gesammelten Unterschriften für den Erhalt einer Arztpraxis an Carla Susen und Wolf-
gang Schwertner. Ob diese Aktion Erfolg hat, wird sich voraussichtlich am Dienstag
entscheiden.                                                                                                                            Foto: sam

VfL Duisburg-Süd lädt zum 
„Lauftag“ ein

Viel Bewegung steht am
letzten Sonntag in den

Osterferien, 7. April, auf
dem Programm beim VfL.
Denn die Fußballjugend des
VfL Duisburg-Süd 1920 e.V.
lädt dann zum „Lauftag“
ein, der als Spendenlauf or-
ganisiert wird.
Wie Torsten Volkmann für

den Verein erklärt, dienen
die Spendengelder „der Fi-
nanzierung und Beschaf-
fung notwendiger Geräte für
unseren in die Jahre gekom-
menen Fuhrpark, insbeson-
dere einer Walze und eines

Rasenmähers. Wir finden,
dies ist eine lohnenswerte
Idee, von der wir alle einen
sichtbaren Nutzen haben
werden.“ Im Vordergrund
stehe der Spaß. Gelaufen
werde bei jedem Wetter.
Fürs leibliche Wohl ist ge-
sorgt.
Vor dem „Lauftag“ erhält

jeder Teilnehmer vom Ju-
gendtrainer eine persönliche
Laufkarte. Die Kinder su-
chen sich im Vorfeld Spon-
soren, die pro gelaufenen
Kilometer einen frei wähl-
baren Betrag spenden. Die

Sponsoren notieren ihren
Namen und den Betrag auf
der Laufkarte des Läufers.
Sponsoren können zum Bei-
spiel Eltern, Großeltern,
Freunde, Nachbarn oder
Geschäftsinhaber sein.
Spendenquittungen können
ausgestellt werden. Die fer-
tig ausgefüllten Laufkarten
werden dann wieder beim
Jugendtrainer abgegeben.
Der Lauftag beginnt am 7.

April um 11 Uhr. Die Teil-
nehmer laufen, so oft sie es
schaffen, den 400 Meter lan-
gen Rundkurs um den gro-

ßen Fußballrasenplatz Am
Förkelsgraben. Nach dem
Lauf wird das Ergebnis des
Kindes auf der Laufkarte
eingetragen und die Sponso-
ren werden gebeten, den
versprochenen Betrag zu
spenden. Dafür muss das
Kind mit seiner Laufkarte
wieder zum Spender gehen.
Sponsoren und andere Fans
sind zum Anfeuern, Jubeln
und Unterstützen herzlich
willkommen.
Jeder Läufer erhält eine Ur-

kunde. Auch wer keine
Sponsoren findet, darf mit-

laufen. „Durch das Verfol-
gen eines gemeinsamen
Ziels wird das WIR-Gefühl
(ohne Wettkampf-Charak-
ter) gefestigt“, so Volkmann
weiter. Zusätzlich kann an
dem „Lauftag“ auch das be-
kannte DLV-Laufabzeichen
erworben werden.
Weitere Informationen be-

kommt man im Internet un-
ter www.vfl-duisburg-
sued.de oder bei Torsten
Volkmann, Rufnummer
0172/7213584.                   sam

Seeger 
wiedergewählt
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Ihr Partner für ALLE
Druckerzeugnisse!
Digitaldruck, Offsetdruck, Gestaltung, Poster,
Aufkleber (mit Silber, Weiß + Metallic - Konturschnitt),
Textilbeschriftung, Messesysteme und vieles mehr... 

Ihr Partner für ALLE
Druckerzeugnisse!

Creative
Medientechnik GmbH

B+S Creative Medientechnik GmbH
Freiheitshagen 38
40489 Düsseldorf |Angermund
Tel.: 0203|74988-0     www.bs-gmbh.com

Handwerk & Handel ruft
zu der Initiative auf, die

jedes Jahr zum Frühlingsan-
fang stattfindet und sich
trotz Arbeit wachsender Be-
liebtheit erfreut. Andrea
Lindenlaub, Vorsitzende
von Handwerk & Handel:
„Im vergangenen Jahr haben
wir richtig viel geschafft, die
Ortseingänge hübsch ge-
macht, den Unrat vor dem
Katharinenkloster und den
Rosenbeeten aufgesammelt
und anschließend gemütlich
bei Kaffee und Kuchen ge-
sessen und uns ausgeruht“.
Alle, die mithelfen möch-

ten, die Rosenstadt morgen

zwischen 10 und 13 Uhr ein
bisschen zu verschönern,
melden sich bitte sofort bei
Andrea Lindenlaub an: Tel.
0203/74 0337 in der gleich-
namigen Buchhandlung. Sie
koordiniert die Gerätschaf-
ten und alles, was nötig ist.

Achtung!!! Am 21. März
um 20 Uhr ist Jahreshaupt-
versammlung von Hand-
werk & Handel in Anger-
mund im Haus Litzbrück.
Der Vorstand der Interes-
sengemeinschaft freut sich
auf große Resonanz und vie-
le Besucher/innen.
Und noch ein Appell an die

knapp 6.000 Angermun-
der/innen: Kauft lokal!
Auch, wenn die Baustellen

und manchmal knappen
Parkplätze noch so nerven,
brauchen die Angermunder
Geschäftsleute die Unter-
stützung ihrer Bürger. Keine
stagnierenden Umsätze,
sondern steigende Einnah-
men müssen her. Gute Lau-
ne sowieso. Denn wenn das
Ladensterben in Anger-
mund um sich greift, verliert
der Ort an Charme. Fazit:
kauft vor Ort!! Dann werden
sich sicher der ein oder an-
dere geschäftliche Neuzu-
gang gern hier niederlassen.

ATC-Nachwuchses sollen
in dieser Saison Extra-
Trainingseinheiten ange-
boten werden. Hinzu kom-
men Spaß-Aktionen, Aus-
flüge zum Powerhorsecup
und vieles mehr. Schon
Ende März wird ein ge-

meinsames Turnier den
M a n n s c h a f t s g e d a n k e n
zum Saisonauftakt stärken.
Ein Tennis-Charity-Tag ist
in Planung, an dem die Ju-
gendlichen Spendengelder
erspielen sollen, um das
soziale Engagement im

Club zu stärken. Die
Homepage ist in Überar-
beitung; knapp 20.000 Be-
sucher informieren sich im
Jahr über das, was im ATC
gerade so ansteht. Das
rundum beliebte Schleif-
chen-Pfingstturnier soll

nicht unerwähnt bleiben,
hinzu kommen die ATC-
Worldtours der Meden-
teams und jede Menge
Spaß und Action. Es dürfte
eine schöne Saison werden! 

G.S.

www.nordbote.info

Neue Mitglieder, Anbrasseln und los
geht’s im ATC

Der Tennisnachwuchs wird im ATC besonders gefördert, nicht nur wie hier beim Sommercamp von Juli 2012.

Der Angermunder Ten-
nisclub (ATC) ist vor

allem ein Verein, der noch
immer Mitgliederzuwäch-
se zu verzeichnen hat. So
geht er mit 70 neuen ten-
nisbegeisterten Spielerin-
nen und Spielern in die
neue Saison, die schon ges-
tern mit der Jahreshaupt-
versammlung offiziell er-
öffnet werden konnte. Und
wenn das Clubhaus, die
Gartenanlage und schließ-
lich die Plätze vom Winter-
grau befreit werden konn-
ten, stehen Anfang Mai die
Medenspiele auf dem Plan.
Fünf Damen- und sieben
Herrenteams aller Alters-
klassen führt allein der
ATC in’s Rennen um Plat-
zierungen und manch ei-
ner und eine dürfen sich
durchaus Chancen auf gute
Ergebnisse ausrechnen.
Spielstarker Nachwuchs
Der ATC stellt acht Nach-

wuchsteams mit zwei neu-
en Mannschaften bei den
U 10 und U 12 Mädchen.
Mit der Jungenmannschaft
U 18 spielen sie ohnehin in
der Verbandsliga. Und
dank der im vergangenen
Jahr eingeweihten Sponso-
renwand kann die Jugend
sich auf manch schöne Ex-
tras freuen, gerade im Trai-
ningsbereich. Für die Spit-
ze und auch die Breite des

Morgen ist Dreck-weg-
Tag in Angermund
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Das Paulus-Oratorium
ist, rein musikalisch ge-

sehen, eine schwere Kost.
Das von Felix Mendelssohn
Bartholdy komponierte
Stück war also durchaus
würdig, beim Jubiläumskon-
zert zum 50-jährigen Beste-
hen der Kantorei Lintorf-
Angermund auf die Bühne
gebracht zu werden. Chor-
leiterin und Kantorin Natal-
ja Schnelle bot mit ihrem
etwa 50 Mann und Frau
starken Chor über drei Stun-
den ein bombastisches Kon-
zert in einer ausverkauften
Ratinger Stadthalle.
Zurück zu den musikali-
schen Wurzeln
Dabei war es bestimmt kein

Zufall, dass ausgerechnet

das Paulus-Oratorium zum
Kantorei-Jubiläum hier mu-
sikalisch meisterhaft inter-
pretiert wurde, denn schon
die Uraufführung fand 1836
in Düsseldorf statt. Das
episch breit angelegte Werk
über Paulus ist vor allem ein,
wie Mendelssohn-Biograph
Eric Werner es formulierte,
vorweg genommenes Glau-
bensbekenntnis der Beken-
nenden Kirche. Etwa 500
Gäste kamen am 3. März in
den Genuss eines aus-
drucksstarken Konzerts, bei
dem Solostimmen, Chor
und Orchester gleicherma-
ßen begeisterten.  Dorothee
Wohlgemuth als souveräne
Sopranistin brillierte neben
Johannes Klüser (Tenor)

und einem sehr ausdrucks-
starken Sebastian Klein
(Bass). Das Lintorfer Orato-
rienorchester bestach mit
hervorragenden Streichern,
Trompetern, Cellisten, Blä-
sern und vielen mehr. Last
not least der Chor, beste-
hend aus etwa 50 Sängerin-
nen und Sängern, die nicht
nur die Gottesdienste der
Kantorei Lintorf-Anger-
mund gestalten, aber auch
größere Chorwerke in An-
griff nehmen, wie nun das
Paulus-Oratorium. In den
letzten Jahren brachte er un-
ter Leitung von Natalja
Schnelle etwa den Messias
von Händel zur Aufführung,
die Johannespassion von
Bach und auch das Weih-

nachtsoratorium von Bach.
Lobby für die Kultur
Schade ist nur, dass solche

kulturellen Veranstaltungen
wie auch dieses Konzert
nicht mehr kostendeckend
sind. Ohne den gleichnami-
gen Freundeskreis, der auch
schon 1972 gegründet wur-
de, sähe die Kulturland-
schaft nicht wie eine blühen-
de Oase, sondern wie eine
karge Steppe aus. Denn die
emsig zusammengetrom-
melten Spendengelder sor-
gen dafür, dass solche Kon-
zerte auch zum Jubiläum
überhaupt stattfinden kön-
nen. Auch die Stadt Ratin-
gen hat die Aufführung des
Paulus-Oratoriums geför-
dert.                                    G.S.

sei „die Planung für einen
Vollsortimenter  weit fort-
geschritten. Dieses Gebäude
wird auf Stelzen gebaut“.
Dieter Horne fragt weiter,
„ist eine Bebauung auf Stel-
zen in Verbindung mit § 78
WHG und evtl. weiteren
Planungsprämissen in An-
germund möglich.  Wenn

nein, warum nicht?“
Seitens der Verwaltung

wurden Planungen für den
Kaiserswerther Supermarkt
noch nicht vorgestellt. Der
NORDBOTE hatte aller-
dings bereits im vergange-
nen Jahr berichtet, nach
Einsicht  in einen vorläufi-
gen Plan beim Investor, dass

in Kaiserswerth die Nieder-
rheinstraße und der projek-
tierte Supermarkt auf einer
Ebene liegen sollen. Der
heutige „Dreiecks-Park-
platz“ liegt nach dieser Pla-
nung dann im hochwasser-
freien Untergeschoss.     H.S.

Jubiläumskonzert in voller
Pracht

50 Jahre Kantorei Lintorf-Angermund

Auf Stelzen bauen 

Viel Platz gibt es im Angermunder Ortszentrum, aber er ist dem Hochwasser der Anger vorbe-
halten (solange es kein Hochwasser gibt, auch den Pferden). Ist eine Bebauung auf Stelzen mög-
lich?                                                                                                                                         Foto: H.S.

In Verbindung mit der
Bürgerbeteiligung zur Be-

bauung der Westseite des
Angermunder S-Bahnhofs
mit einem Discounter kam
die Frage auf, ob und inwie-
weit das Angermunder
Ortszentrum unmittelbar an
der Angermunder Straße
mit Einzelhandelsgeschäften
aufgewertet werden kann.
Die freien Flächen dort lie-
gen bekanntlich im Über-
schwemmungsbereich der
Anger und sind deswegen
nach Wasserhaushaltsgesetz
(WHG) zunächst  von wei-
terer Bebauung ausgeschlos-
sen. Es gibt jedoch Ausnah-
men, die im Einzelfall zu
prüfen sind, zum Beispiel
hochwasserangepasstes
Bauen (§ 78 WHG), so der
SPD-Fraktionsvorsitzende
Dieter Horne in der Bezirks-
vertretung 5. Er stellte des-
wegen in der letzten Sitzung
die Frage an die Verwaltung,
unter welchen Prämissen
ein Bebauung dort möglich
wäre. Auf dem Dreiecks-
parkplatz in Kaiserswerth

Fast 50 Sängerinnen und Sänger proben das Paulus Oratorium zum 50-jährigen Bestehen der Kantorei Lintorf-Angermund
unter der Leitung von Natascha Schnelle.                                                                                                                              Foto: Privat

Friedhofserweiterung
in Kalkum

Vorgesehen war die Flä-
che in Kalkum an der

Zeppenheimer Straße/Ecke
Friedhofsweg schon immer
für eine Erweiterung des Ka-
tholischen Friedhofs. Pla-
nung und Finanzierung zo-

gen sich die letzten Jahre da-
hin. Jetzt ist es endlich so-
weit, die Fläche ist geräumt
und die Einfriedung fertig.
Die ersten zusätzlichen
Friedhofswege sind bereits
angelegt (rechts im Bild).

Kalkum kann in jeder Bezie-
hung noch wachsen! Auch
die Regenwasser-Entwässe-
rung ist für die Zukunft di-
mensioniert.                         H.S.

Von St. Lambertus
nach St. Lambertus

Der Kulturkreis Kalkum
lädt ein zu einer Füh-

rung durch die Kalkumer
„Schwesterkirche“ St. Lam-
bertus in der Düsseldorfer
Altstadt am 25. März um 15
Uhr. Besichtigt wird auch

die Schatzkammer. Treff-
punkt ist um 14.45 vor St.
Lambertus in der Altstadt.
Auch Nichtmitglieder sind
willkommen. Anmeldung
bitte bei Willi Meuleners
(Tel 402667) oder Rita  Be-

cker (Tel. 401787). Die Füh-
rung ist kostenlos. Anschlie-
ßend trifft man sich – wer
möchte – noch im „Golde-
nen Kessel“, Bolkerstraße 44.

H.S.
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Am 20. März eröffnet Ka-
rin Waldmann ihr Er-

nährungsforum-Klemens-
galerie. „Seit mehr als 30
Jahren kümmern wir uns in-
tensiv um die Gesundheit
unserer Kundinnen und
Kunden in Kaiserswerth.
Längst wissen wir, wie wich-
tig Ernährung und Bewe-
gung für die Gesunderhal-
tung sind. Diesem Wissen
möchte ich mehr Raum ge-
ben“, fügt die Inhaberin der
Apotheke am Klemensplatz
hinzu. Die sehr tiefgehende
Ernährungsberatung fußt
auf insgesamt vier Themen-
blocks, die auch einzeln
buchbar sind. Dabei erfasst
Frau Waldmann sowohl

grundsätzliche Ernährungs-
analysen als sie auch Einzel-
coaching anbietet, eben al-
les, was für den langfristigen
Erfolg für die Ernährungs-
umstellung wichtig ist. 
Nachdem sie alle Bereiche

erfasst hat, bietet Frau Wald-
mann maßgeschneiderte
Konzepte an, die Ernäh-
rung, Bewegung und Ent-
spannung in einem ausge-
wogenen Kräfteverhältnis
umfassen. „Der Spaß und
der Genuss am Essen dürfen
nicht verloren gehen, im Ge-
genteil, das ist ein großes
Stück Lebensqualität. Wich-
tig ist nur, dass meine künf-
tigen Kundinnen und Kun-
den erfahren, nach welchen

Prinzipien sie ihre Ernäh-
rung umstellen“, erklärt Frau
Waldmann. 
Alle vier Blocks können

einzeln für vier Wochen ge-
bucht werden. Schließlich
möchte sie sich mit den Teil-
nehmern wöchentlich zur
Bestandsaufnahme treffen.
Das Ernährungsprotokoll
spielt dabei eine wichtige
Rolle. „Bei unseren Treffen
wollen wir Resümee ziehen
und feststellen, was langfris-
tig wirkt“, fügt sie hinzu.
Tag der Offenen Tür ist am
20. März von 10-17 Uhr,
Ernährungsforum-Kle-
mensgalerie Karin Wald-
mann, Kaiserswerth.      G.S.

Karin Waldmann 
eröffnet 

Ernährungsforum

Wir lassen den Frühling herein
Höchste Zeit für Früh-

ling! Das, was auf dem
flatternden blauen Schild
auf der Außenwand des Ge-
schäfts angekündigt wird, ist
das Motto bei Fashion’s Gate
im Gutshof Alt-Kaisers-
werth. Und spätestens, seit
die farbenprächtigen Kol-
lektionen für Frühjahr und
Sommer die Regale und
Auslagen füllen, haben nicht
nur das Team, aber auch alle
Kundinnen gute Laune.
„Wir sind fast 15 Jahre hier

in Kaiserswerth und auf der
Nordstraße haben wir auch
schon lange ein Geschäft“,
betont Inhaberin Ruth Die-
derich. Die Stammkundin-
nen aus dem gesamten
Stadtgebiet wissen das ge-
schmackvolle Sortiment zu
schätzen. Ob schöne Teile
von Marc Cain, Marc O’Po-
lo, Cinque, Cambio,
Princess goes Hollywood,
Frogbox, Blusen von Lucky
de Luca, Shirts und Sweats
von Blaumax und gwynedds
– es ist für jeden Geschmack
und in fast allen Größen von
34 bis 44 etwas dabei. Au-
ßerdem hat Fashion’s Gate
eine schöne Auswahl von Fi-
gur schmeichelnden Klei-
dern. „Vom 15. bis 19. März
starten wir eine Aktion und
gewähren 20% auf Tücher
und Schals der aktuellen
Kollektion“, fügt Ruth Die-

derich hinzu. Diese farben-
prächtigen Must-haves mö-
beln jedes Outfit nochmals
auf. Schauen Sie vorbei!
Fashion’s Gate, Arnheimer

Str. 20, Kaiserswerth, geöff-
net Montag bis Freitag 10-
19 Uhr und Samstag 10-15
Uhr. Tel. 0211/408 00 45.
Fashion’s Gate, Nordstraße
57, Pempelfort, gleiche Öff-
nungszeiten. Tel. 0211/164
55 890. Am verkaufsoffenen
Sonntag, 17. März, hat nur
das Geschäft auf der Nord-
straße von 13-18 Uhr geöff-
net. Die Aktion 20% auf Tü-
cher und Schals läuft in Kai-
serswerth und Pempelfort. Frühling lässt sein blaues Band munter flattern durch die Lüfte

Dreck-Weg-Tag 
Morgen, am 16. März,

ist stadtweit der
Dreck-weg-Tag. Einige
Tage vor dem offiziellen
Frühlingsanfang kommt
diese Aktion gerade recht,
zu der in allen Stadtteilen
fleißige Helferlein gesucht
werden. So auch in Wittla-
er, wo Andreas Auler, der
Vorsitzende des Heimat-

und Kulturkreises, alle zum
Mitmachen bittet. Treff-
punkt ist die Bushaltestelle
der U 79 in Wittlaer am 16.
März um 14.30 Uhr. Von
dort aus wird eine Gruppe
den Bereich um den Han-
nes-Esse-Platz und die
Grüne Mitte in Einbrungen
säubern, die andere Grup-
pe soll Richtung Spielplatz

Melbecksweg sowie Rhein-
uferweg von der Schwarz-
bachmündung bis zum
Ortsende Wittlaer-Bockum
ziehen und herumliegendes
Papier, Becher und anderen
Unrat aufsammeln. Müllsä-
cke werden gestellt, eigene
Handschuhe bitte mitbrin-
gen!!                                   G.S.

Lust auf Frühling macht die neue Kollektion von Marc Cain.                           Text u. Fotos: G.S.
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Fromm begeistert und
tapfer
Drei Eigenschaften waren

es, die der Weihbischof
Schwaderlapp beim Heili-
gen Suitbertus herausstell-
te. Dass er fromm war, eine
Haltung, die heute kaum
noch zeitgemäß erscheint.
Dass er seine Heimat ver-
lassen und in’s Ungewisse,
Gefährliche gereist ist, um
den Glauben in die Welt zu
tragen, sei ein Beispiel für
seine Tapferkeit. Auch heu-
te noch gebe es viele Gele-
genheiten für die Men-
schen, gerade auch für die
jungen, tapfer zu sein.
Etwa, wenn man die heilige
Messe besuche, obwohl die
Freunde nicht gehen. Wenn
man sein Tischgebet
spricht, eben wie zu Hause,
obwohl man im Restaurant
sitzt. Schließlich die Begeis-
terung für das, was man tut.
Die umfange immer den
Menschen und halte ihn auf

dem rechten Pfad.

Offener Empfang im Suit-
bertus Gymnasium
Auf dem rechten Pfad

wandelten die zahlreichen
Gäste von der Basilika in
die Aula des Suitbertus
Gymnasiums. Mit „Good
News“ empfingen sie der
Schülerchor unter Leitung
von Christoph Verhoeven,
bevor auch hier Claudia
Haupt nach der Begrüßung
darüber nachsann, was der
Heilige Suitbertus wohl für
ein Mensch war, der als ein-
ziger von 12 Mönchen so
bedeutsam war, dass er so-
gar in die Geschichte einge-
gangen ist. Dass er das
Kloster gründete, aus dem
später auch die Schule her-
vorgegangen ist, den Kir-
chenbau initiierte, stellte sie
heraus. Um gleich daran
anzuknüpfen, dass dieses
Jahr ohnehin wegen der
doppelten Abiturjahrgänge
eine besondere Herausfor-

derung darstelle. Doch sie
konnte viel Optimismus
verbreiten. „Wir sind getra-
gen von unserem christli-
chen Glauben und der Mo-
tivation, die Kinder und Ju-
gendlichen zu erziehen“,
betonte sie. Der Oberbür-
germeister freute sich, im
schönen Kaiserswerth zu
sein. „Ich bin vom Pontifi-
kalamt noch ganz beseelt“,
stellte er fest, um dann an-
zufügen “Ich bin sicher,
dass es hilft“, mit Augen-
zwinkern an Pfarrer Her-
mann-Josef Schmitz, der
nach der Predigt von Weih-
bischof Schwaderlapp diese
Worte angehängt hatte.

Große Strahlkraft des
Heiligen
Dass Suitbertus eine große

Strahlkraft hatte, betonte
Elbers noch, bevor er mein-
te, dass 2013 ohnehin ein
besonderes Jahr sei. „Wir
feiern in Düsseldorf 725
Jahre Stadtrecht. Doch

ohne einen einzigen großen
Festakt, lieber feiern wir
das mit den Menschen in
den Stadtteilen“.
Anschließend verkündete

der Weihbischof Schwader-
lapp noch gut gelaunt das
Grußwort des Erzbischofs.
„Er kann nicht hier sein,
weil der heute den Präses
Nikolaus Schneider verab-
schiedet“, erklärte er. Das
war nicht schlimm, denn
der Weihbischof hatte ihn
würdig vertreten. Zum
Schluss verlieh Pfarrer
Schmitz gemeinsam mit
Claudia Haupt noch die
neu aufgelegte Swidbert-
Plakette an den Oberbür-
germeister und den Weih-
bischof.
Die schmackhafte Kresse-

suppe, die mittags verkös-
tigt wurde, war von Mâitre
Bourgueil vom Schiffchen
gespendet. Ein Genuss, wie
alles an diesem herrlichen
Morgen und Vormittag!

G.S.

Pontifikalamt und großer Empfang in
Kaiserswerth

Das Schönste an diesem
besonderen Tag, dem 3.

März, an dem zunächst bei
einem zweieinhalbstündi-
gen Pontifikalamt in der
Suitbertus Basilika eben
diesem Heiligen Mönch ge-
dacht wurde, den ganz Kai-
serswerth und viele Pilger
darüber hinaus zum 1300.
Todestag feierten, war, dass
viel gelacht wurde.
Und zwar nicht nur in der

vor Menschen überquellen-
den Basilika, in der am
Schluss der feierlichen Ze-
remonie etwa eine halbe
Stunde lang eine unzählige
Menschenschar zum
Schrein des Heiligen Suit-
bertus vor dem Altar pilger-
te, ausgerüstet mit einem
brennenden Teelicht, aber
auch anschließend beim
Offenen Empfang im be-
nachbarten Suitbertus
Gymnasium.
Der Reihe nach.

Viele Ehrengäste und eine
eindringliche Predigt
Der Weihbischof Dr. Do-

minikus Schwaderlapp
konzelebrierte das Amt mit
dem Kaiserswerther Pfarrer
Hermann-Josef Schmitz.
Der Pfarrer und Schulseel-
sorger vom Suitbertus
Gymnasium, Johannes
Wirthmüller, war wie schon
freitags beim Choralamt,
beteiligt. Er lud die Festge-
meinde zum anschließen-
den Empfang in das Suit-
bertus-Gymnasium ein.
Auch Jonas Marquardt, der
Pfarrer der evangelischen
Stadtkirche, war mit seinem
sonoren Gebet eng in die
ökumenisch gehaltene Ze-
remonie eingebunden. Der
ganze Festakt strahlte Ei-
nigkeit, Harmonie und
eben eine gute Portion Hu-
mor aus. Das ist das Schöne
an Pfarrer Hermann-Josef
Schmitz, der bei aller Wür-
de immer ein Augenzwin-
kern übrig hat und an feier-
liche Predigten einen klei-
nen Wortwitz anhängt. Die
Gemeinde nimmt es mit ei-
nem gelösten Lachen auf
und freut sich daran.

Vier Chöre aus dem Stadt-
norden sangen Auszüge aus
der Nicolai-Messe von
Haydn. Überhaupt müssen
die musikalischen Beiträge
besonders betont werden,
weil sie einfach so schön
waren. Dabei harmonierten
auch Heinz-Jacob Spelmans
als erfahrener Organist und
Wilfried Kannengießer, der
Kantor der Basilika, der
temperamentvoll die Chöre
und vier Solisten dirigierte
und leitete. Victoria Güh-
mann (Sopran), Franziska
Hahn (Alt), Cesar Dima
(Tenor) und Rolf Scheider
(Bass) gaben ein hervorra-
gendes stimmliches Bild ab.
Natürlich ist der Oberbür-

germeister Dirk Elbers ge-
kommen, er hatte zugesagt
und Wort gehalten. Beglei-
tet von seiner Ehefrau
Astrid saß er in der ersten
Reihe und wechselte sich
mit seinem Grußwort an
die riesige Gemeinde mit
Claudia Haupt, der Schul-
leiterin vom Suitbertus
Gymnasium ab, die, wie
stets, wortgewandt und
dem Anlass entsprechend
würdevoll zu den Gästen
sprach.

(vlnr.:) Die Ehrengäste saßen in der ersten Reihe: Oberbürgermeister Dirk Elbers neben seiner Ehefrau Astrid, Weihbischof Dr.
Dominikus Schwaderlapp, Claudia Haupt und ihr Ehemann, Pfarrer Hermann-Josef Schmitz.                                        Foto: G.S.

Festliches Pontifikalamt und Konzelebration vieler Geistlicher (vlnr.:) Hermann-Josef Schmitz, Weihbischof Dr. Schwaderlapp,
Johannes Wirthmüller. Im Hintergrund rechts Pfarrer Jonas Marquard im schwarzen Talar. Vorne die Ministranten.

(Quelle: Fotostudio Klemensviertel in Kaiserswerth)
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Während der anhalten-
den Diskussion, ob ein

großer Supermarkt am süd-
lichen Stadteingang nach
Kaiserswerth an der Nieder-
rheinstraße das Stadtbild
stört, bevor die Verwaltung
überhaupt eine Planung vor-
gelegt hat, ist eine Umwand-
lung in ein eher großstädti-
sches Stadtbild von Norden
nach Kaiserswerth kom-
mend bereits im Gange. Im
Herbst vergangenen Jahres
durchlief eine Bauvoranfra-
ge die Gremien, längs der
Arnheimer Straße, auf dem
Grundstück der heutigen
Esso-Tankstelle, geschlossen
nebeneinander, drei zweige-
schossige Gebäude zu er-
richten, mit zusätzlichem
Staffelgeschoss, somit in der
Außenwirkung dreigeschos-
sig. Ein um ein Geschoss hö-
heres  Gebäude, ebenfalls
mit zusätzlichem Staffelge-
schoss, wurde auf dem
Grundstück Arnheimerstra-

ße  58 jüngst genehmigt. Da-
mit wird auch die dortige,
bisher nur mit Garagen be-
setzte Baulücke gefüllt. Es
wird dort bereits gearbeitet.
In der letzten Sitzung der
Bezirksvertretung legte die
Verwaltung eine Bauvoran-
frage für das Grundstück
Arnheimer Straße 50/52 vor,
die ein Wohngebäude in
gleicher Höhe, lückenlos an-
schließend, vorsieht. Somit
entsteht ein breiter, hoher
Baublock direkt gegenüber
der Einmündung der Kalku-
mer Schlossallee in die Arn-
heimer Straße. Da Jürgen
Gocht (Bü90/Grüne) Bera-
tungsbedarf anmeldete,
wird über das letztgenannte
Objekt frühestens in der Sit-
zung am 27. März entschie-
den. In allen genannten Fäl-
len entstehen auch rückwär-
tig in zweiter Reihe zum
Rhein hin weitere Wohnge-
bäude.                                 H.S.

Arnheimer Straße wird großstädtisch

Blick von der Kalkumer Schlossallee in die Arnheimer Straße. Hier ist ein fast 70 m breiter, vier-
geschossiger Baublock zur Hälfte bereits genehmigt bzw. in Bau, zur anderen Hälfte im Geneh-
migungsverfahren.                                                                                                                   Foto: H.S.

Festliches Choralamt zum 
1300. Todestag von Suitbertus

Der Stern zu Ehren des
Todestags des Heiligen

Suitbertus leuchtet golden in
einem blauen Kreis. Der
Stern soll bei der Geburt des
Heiligen Suitbertus aufge-
gangen sein und ihn durch
sein ganzes Leben bis zu
Christus begleitet haben,
sagt die Legende. Er ziert die
Fahnen vor der Basilika auf
dem Kaiserswerther Stifts-
platz, er ziert aber auch das
Programm zu den Feierlich-
keiten, die sich über das ge-
samte Jahr 2013 erstrecken.
Begonnen wurden sie offi-
ziell am 1. März mit einem
festlichen Choralamt in der
Basilika. „Ihr sollt meine
Zeugen sein“ (Apg 1,8), das
Motto, das auch dem Heili-
gen Suitbertus als Lebens-
aufgabe diente, wählten die
Initiatoren des Jubiläums-
jahres als Leitfaden, und
Hundertschaften kamen der
Einladung zur Eröffnung
gern nach.
Neben dem katholischen

Pfarrer der Gemeinde Kai-
serswerth, Hermann-Josef
Schmitz, konzelebrierten
Pfarrer Johannes Wirthmül-
ler, Schulseelsorger am be-
nachbarten Suitbertus-
Gymnasium, und Abt Lau-
rentius vom Benediktiner-
Kloster Gerleve das Choral-
amt. Monsignore Steinhäu-
ser als Stadtdechant von der
Lambertus-Kirche wurde
mit herzlichen Worten und
dem augenzwinkernden
Hinweis von Pfarrer Her-
mann-Josef Schmitz emp-
fangen, dass die Düsseldor-
fer nun 725 Jahre Stadtrecht

feiern, wohingegen die Kai-
serswerther schon vor 1300
Jahren Anlaufpunkt für Kai-
ser und Könige und eben
den Heiligen Suitbertus als
pilgernden, angelsächsi-
schen Mönch waren. Ent-
sprechend launig war die
Predigt des Stadtdechanten
Steinhäuser, in der er die Be-
deutung Kaiserswerths als
frühe Heimat des Mönchs
Suitbertus betonte und lob-
te.
Unzählige Ministranten
am Werk
Dass Suitbertus hier auf

dem Werth am 1. März 713
starb, war Anlass genug für
die Würdigung des bedeu-
tenden Glaubensboten und
Missionars, der in Kaisers-
werth gewirkt und hier auch
ein Kloster gegründet hatte.
Die Stimmung in der bis auf
den letzten Platz gefüllten
Basilika war am Abend des
1. März ebenso feierlich wie
würdevoll angemessen.
Schon beim großen Einzug
überraschte die immense
Anzahl von Ministranten,
die für die stimmungsvolle
Abwicklung der Zeremonie
mitverantwortlich waren.
Eine Abordnung von Reprä-
sentanten der St. Sebastia-
nus Bruderschaft aus dem
Stadtnorden nahm in einer
Ecke der Basilika mit Bru-
derschaftsfahnen und Zylin-
dern Raum ein. Die feierli-
chen Gesänge der lateini-
schen Schola gaben dem
Choralamt für etwa zwei
Stunden einen würdigen
Rahmen.                            G.S.

(vlnr.:) Geballte Kraft der Geistlichen zu Ehren des hl. Suitbertus: Pfarrer Hermann-Josef
Schmitz, Abt Laurentius und Monsignore Steinhäuser aus Düsseldorf.                          Fotos: G.S.

(Pfarrer mit Ministranten): Auch Schulseelsorger Johannes Wirthmüller konzelebrierte das
Choralamt.

Öffentliches Abendmahl
Nach evangelischem Ver-

ständnis ist beim
Abendmahl Christus real
gegenwärtig. Nach römisch-
katholischem Verständnis
werden Brot und Wein in
der Heiligen Messe in Leib
und Blut Christi verwandelt.
In beiden Konfessionen ist
die Eucharistie (=der inter-
nationale, „ökumenische“

Begriff, griechisch „Danksa-
gung“) eine elementare
Handlung, hat grundsätzli-
che Bedeutung, wenn auch
Art und Weise umstritten
ist. 
Die evangelische Kirchen-

gemeinde Kaiserswerth will
in diesem Jahr am Grün-
donnerstag, 28. März,
Abendmahlsfeiern im

wahrsten Sinne des Wortes
öffentlich abhalten. Um
16.30 Uhr wird das Abend-
mahl auf dem Hannes-Es-
ser-Platz in Einbrungen ge-
feiert, um 17.45 Uhr auf
dem Klemensplatz in Kai-
serswerth und um 18.45 Uhr
am rheinseitigen Ende des
Kaiserswerther Marktes. Bei
starkem Regen findet nur

ein gemeinsames Abend-
mahl in der Stadtkirche
statt. 
Unabhängig davon findet

in der Mutterhauskirche am
Zeppenheimer Weg um 18
Uhr ein besonderer Gottes-
dienst mit Abendmahl an
Tischen statt. Um 19.30 Uhr
wird in die Jonakirche in Lo-
hausen, Niederrheinstraße

zu einer Abendmahlsfeier,
ebenfalls an Tischen, einge-
laden. 
In den katholischen Kir-

chen wird in der Regel in
Verbindung mit einem Got-
tesdienst immer eine Heilige
Messe (= Eucharistie) gefei-
ert.                                        H.S.
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Die Bezirksvertretung 5
stellte in der letzten Sit-

zung den Antrag, den Ret-
tungsweg zwischen dem
Vereinsheim des Lohauser
Sportvereins 1920 e.V. (LSV)
und dem  Parkplatz für die
Sportanlagen am Ende des
Neusser Weg nur noch für
Rettungsfahrzeuge und Ver-
/Entsorgungsfahrzeuge zu-

zulassen. Hintergrund ist,
den vielen Kindern und Ju-
gendlichen im LSV einen si-
cheren, gefahrlosen Über-
gang vom Vereinsheim zum
Parkplatz zu gewähren. Es
wird beklagt, dass sich etli-
che Sportlerinnen und
Sportler auch am Lenkrad
sportlich betätigen, am
Parkplatz vorbei bis auf den

Wendeplatz und Platz für
Rettungsfahrzeuge direkt
vor den Sport- und sonsti-
gen Anlagen/Einrichtungen
rasen. Die zur Minderung
der Geschwindigkeit aufge-
legten Schwellen auf der
Fahrbahn sind teils bereits
verrutscht (unser Foto).

H.S.

Sportliche Raser

Ein super Bahnhof

Die Hochbahnsteige in
Lohausen nehmen Ge-

stalt an. Aus der bisherigen
Bedarfshaltestelle wird ein
super Bahnhof mit breiten

behindertengerechten Ram-
pen,  Lichtsignalen am
Übergang über die Schienen
und Treppen wie am Kle-
mensplatz, auch zum Sitzen

für die Jugend. Sozusagen
eine „Spanische Treppe“ im
Miniformat.

Text u. Foto: H.S.Die Lohauser
Glocken

Zur  Einweihung  der Kir-
che St. Mariä Himmel-

fahrt in Lohausen bekam
der Kirchturm 1899 drei in
Bronze gegossene Glocken.
Die zwei größten wurden im
ersten Weltkrieg eingezogen
und zur Waffenproduktion
eingeschmolzen. 1922 wur-
den sie durch zwei Stahlglo-

cken ersetzt. Im Jahre 1963
wurden die beiden Stahlglo-
cken durch Bronzeglocken
ersetzt, der Turm hat jetzt
vier Glocken mit einem Ge-
wicht zwischen 272 und
1032 kg. Unser Foto zeigt,
wie eine Stahlglocke 1922
auf den Turm gezogen wird.

H.S.

Das Lohauser 
Kriegerdenkmal 

Das Lohauser Krieger-
denkmal wurde 1924

errichtet. Den Adler auf
dem Naturstein schuf der
Lohauser Tierbildhauer Jo-
sef Pallenberg. Er hatte sein
Atelier an der Niederrhein-
straße (heute Familie Bre-
ker) auf einem sehr großen
Grundstück. Dort hielt er
wie in einem Zoo die Tiere,
die ihm für seine künstleri-
sche Arbeit Modell standen.

Als der bronzerne Adler im
zweiten Weltkrieg auf der
Liste der Denkmäler stand,
die abgebaut und zur Waf-
fenproduktion einge-
schmolzen werden sollten,
war er plötzlich weg, vor
dem offiziellen Abtransport.
Nach dem Krieg war er dann
genauso plötzlich und heim-
lich wieder da. Ob dabei
„höhere Mächte“ oder pa-
triotische Lohauser am

Werk waren, ist nicht über-
liefert. Am schönsten ist die
Legende, der so naturgetreu
von Pallenberg geschaffene
Adler sei während dieser
schlimmen Zeit einfach
weggeflogen. Unser Foto ist
während des Schützenfestes
1929 aufgenommen. Man
sieht, dass damals Lohausen
noch sehr wenig bebaut war. 

H.S.

Das Lohauser Kriegerdenkmal 1929.
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Die Mädchen und Jungen
aus Huckingen und

Umgebung lieben ihren
Spielplatz in der Straße Im
Haagfeld. Besonders gerne
toben sie auf den Spieltür-
men, die mit Brücke und
Anbauteilen viel Platz für
Phantasie lassen. Doch die
Spielplatzkontrolleure ha-
ben gesehen, dass diese Tür-
me noch in diesem Jahr ab-
gebaut werden müssen, da
die Sicherheit auf Dauer
nicht mehr gewährleistet
wird. Nur eine kurze Zeit
werden die Kinder auf ihre
geliebten Spielgeräte ver-
zichten müssen, denn schon
in wenigen Wochen soll die-
se Turmkombination erneu-
ert werden. Aus dem überre-
gionalen Topf werden dafür
32.500 Euro genommen.
„Das Geld ist im Haushalts-

plan der Wirtschaftsbetriebe
veranschlagt“, erklärte Be-
zirksamtsleiter Friedhelm
Klein auf Anfrage des
NORDBOTEN. Insgesamt
stehen für die Spielplatzsa-
nierung in diesem Jahr

300.000 Euro zur Verfü-
gung. Der Bezirk Süd kann
über 32.500 Euro entschei-
den. Wie in allen anderen
Bezirken auch liegt die Sum-
me um 7.500 Euro unterhalb
des Vorjahresniveaus. Die
7.500 Euro aus allen Bezir-
ken kommen in den überbe-
zirklichen Topf. Für den
Spielplatz Im Haagfeld wer-
den Gelder aus diesem Topf
genommen, in dem sich ins-
gesamt 52.500 Euro befin-
den. In der Verwaltungsvor-
lage heißt es zur Begrün-
dung: „Die damit gewonne-
nen Mittel werden prioritär
für die Bezirke mit einer ge-
ringen Sanierungsquote von
Spielplätzen eingesetzt.“ 
2004 hat der Rat der Stadt

Duisburg die Spielplätze in
das Sondervermögen der
Wirtschaftsbetriebe (WBD)
übertragen (ohne die Plätze
auf Schulhöfen und Kinder-
gärten). Das Jugendamt ist
weiterhin für alle grundsätz-
lichen Fragestellungen im
Zusammenhang mit den
Spielplätzen zuständig, etwa

Bedarfsplanung und Bera-
tung bei der Gestaltung. Die
WBD planen, bauen und
unterhalten die Spielplätze
in Abstimmung mit dem Ju-
gendamt eigenverantwort-

lich. Nach Vorberatungen in
den Bezirksvertretungen ist
auf politischer Seite der Ju-
gendhilfeausschuss das ent-
scheidende Gremium für
alle Bedarfsplanungen und

kinder- und jugendpoliti-
sche Fragestellungen, auch
für Sanierung, Neuanlage
oder Schließung von Spiel-
plätzen.                              sam

Neue Spieltürme in Huckingen

Besonders beliebt ist der Spielplatz Im Haagfeld in Huckingen. Die Spieltürme sollen kurzfris-
tig mit 32.500 Euro aus dem überbezirklichen Topf erneuert werden.                           Foto: sam

Apfelparadies Wittlaer wird 
Ausbildungsbetrieb

Das Apfelparadies in
Wittlaer wird vom

Sommer an zu einem Aus-
bildungsbetrieb. Zum 1. Au-
gust oder 1. September kann
ein Jugendlicher oder eine
Jugendliche die Ausbildung
zum Verkäufer oder zum
Einzelhandelskaufmann be-
ginnen. „Wir suchen jeman-
den mit Engagement und
mit Freude am Kundenkon-
takt“, erklärte Betriebsleite-
rin Ingeborg Cordes gegen-
über dem NORDBOTEN.
„Wir hoffen auf eine lang-
fristige Bindung.“
In der Ausbildungszeit wer-

de dem neuen Teammitglied
die Möglichkeit geboten,
den Betrieb von der Pike auf
kennen zu lernen. Zukunfts-
perspektiven seien vorhan-
den. Während beim Berufs-
bild Verkäufer vor allem das
Verkaufen von Dienstleis-
tungen und Waren, deren
Präsentation, das Kontrol-
lieren und Pflegen der Wa-
renbestände sowie das Be-
dienen und Abrechnen der
Kasse im Vordergrund ste-
he, steuern die Kaufleute im
Einzelhandel darüber hi-
naus beispielsweise auch
den Waren- und Datenfluss.
Sie unterstützen Unterneh-
mensprozesse aus betriebs-
wirtschaftlicher und kun-
denorientierter Sicht, von
der Beschaffung bis zum
Verkauf. Möglich ist auch,
erst die Verkäuferausbil-
dung und anschließend
noch den Einzelhandels-
kaufmann zu absolvieren. 

Voraussetzung sei ein or-
dentlicher Realschulab-
schluss oder die Fachober-
schulreife. Der oder die Aus-
zubildende könne entweder
in Duisburg oder in Düssel-
dorf die Berufsschule besu-
chen. Um sich gezielt um die
Auszubildenden kümmern
zu können, wird Ingeborg
Cordes in Kürze eine Aus-
bildereignungsprüfung ab-
legen.
Schon seit vielen Jahren

und mit gutem bundeswei-
ten Ruf bildet das Haupt-
haus in Tönisvorst Gärtner
mit dem Schwerpunkt Obst-
bau aus. Seniorchef Rudolf
Schumacher bereitet seine
Schützlinge intensiv auf die
Prüfungen vor. Einmal in
der Woche sind die ange-
henden Gärtner auch im Be-
trieb in Wittlaer aktiv.  
Das Apfelparadies in Witt-

laer ist ein gern gewähltes
Ausflugsziel. Denn nicht nur
die geschmackvollen Ver-
kaufsräume sondern auch
die großen Plantagen laden
zum Hinsehen, Staunen und
Verweilen ein. Neben den
eigenen Produkten können
die Kunden auch Waren be-
freundeter Landwirte aus
der Region erwerben. Nach
dem Einkauf stehen Kaffee,
Kakao und  frisch gebackene
Kuchen bereit, die aus eige-
nen Früchten hergestellt
werden. Zu schmecken sind
Frische und Qualität. Die
Kinder können derweil auf
dem Spielplatz toben.      sam

Lea Unterhansberg ist angehende Gärtnerin mit Schwerpunkt Obstanbau. Einmal in der
Woche präsentiert sie auch im Betrieb in Wittlaer die frischen Waren.                       Fotos: sam

Ingeborg Cordes und Lea Unterhansberg freuen sich darauf, einem weiteren Auszubildenden
die Chance auf einen Arbeitsplatz zu geben.

IG Sportpark Duisburg-Süd 
Vertreter der Ducks

Duisburg, des VfL Duis-
burg-Süd, des FCR 2001
Duisburg, des TC Grune-
wald Duisburg, des Betrieb-
sport-Kreisverbandes und
des XXL-Sportcenters ka-
men am Wochenende auf
Initiative von Bezirksbür-
germeister Dietmar Eliaß
(SPD) zusammen. Sie grün-
deten „Interessengemein-

schaft Sportpark Duisburg-
Süd“. Fortan wollen die Ver-
eine sich beispielsweise
beim Know-how, bei Kon-
takten und der Nutzung von
Gerätschaften gegenseitig
unterstützen, an eine ge-
meinsame Marketingstrate-
gie der Marke „Sportpark
Süd“ ist ebenfalls gedacht,
heißt es in einer Pressemit-
teilung von Eliaß und Ferdi

Seidelt.
Die Vereinsvertreter for-

mulierten eine Eil-Petition,
unter anderem für den
Werksausschuss von Duis-
burgSport, der am heutigen
Freitag tagt. Ebenso wie die
bürgerschaftlichen Kräfte
sehen die Vereine den Bau
des XXL-Bades als unver-
zichtbar. Eliaß, IG-Koordi-
nator: „Der Norden hat sein

Rhein-Ruhr-Bad, der Wes-
ten seins am Toeppersee,
jetzt müssen für den Süden
Nägel mit Köpfen gemacht
werden. Wer sich nur ein
wenig mit der Materie be-
fasst hat, weiß, dass das XXL
dem Steuerzahler deutlich
günstiger zu stehen kommt
als die aufwändige Ertüchti-
gung der bisherigen, in die
Jahre gekommenen Stadt-

teil-Bäder. Der Ratsbe-
schluss für das XXL steht,
im Namen der Vereine und
der Bürgerschaft erwarte ich
eine zügige Behörden-Bear-
beitung des Projekts, sind
doch die Planungen abge-
schlossen und die Finanzie-
rung in alle Richtungen ab-
gesichert.“                        sam
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noch heute vorhandenen
Ölmühle stammen. 
Braun bedauert, dass weder

eine Bauuntersuchung noch
eine Dokumentation er-
reicht werden konnten. Das
Denkmalamt in Brauweiler

und die Obere Denkmalbe-
hörde hätten ohne Begrün-
dung abgelehnt. Auf Betrei-
ben von Braun erkundeten
ehrenamtlich arbeitende Ar-
chäologen Mühle und Müh-
lengelände. Ihre Ergebnisse

führten schließlich zur Ein-
tragung als Bodendenkmal
durch das Amt für Boden-
denkmalpflege in Bonn.
Nach Ostern wissen wir
mehr.                                 sam

Anzeigensonderseite

Ob die Winkelhauser Öl-
mühle stehen bleiben

muss oder nicht, soll bis
Ende dieses Monats geklärt
werden. Wie Frank Hausen-
dorf, Pressesprecher von
Straßen.NRW, auf Anfrage
des NORDBOTEN erklärte,
hoffe er, mit der Boden-
denkmalbehörde des Land-
schaftsverbandes Rheinland
einvernehmlich klären zu
können, wie es mit der Öl-
mühle weiter gehen soll.
Wer die Baustelle an der B

288 zwischen Rahm und
Huckingen befährt, kann die
Ölmühle – oder das, was
von ihr übrig geblieben ist -
nun leicht entdecken. Kurz
vor dem Gut Kesselberg ist
der Blick auf das Gebäude
freigelegt. Die Bäume, die
bislang die Sicht versperr-
ten, wurden nun gerodet.
Die neue Trasse der A 524
soll nach Angaben von Hau-
sendorf seitlich an der alten
Ölmühle vorbeiführen.
Wenn sie stehen bleiben
müsste, sei dies mit viel Auf-
wand verbunden.  
Heimatforscher Bernd

Braun vom Heimatverein
Huckingen hat sich intensiv
mit der Geschichte dieses
Gebäudes beschäftigt. „Als
die Herren von Winkelhau-
sen um 1450 das Erbe von
Kalkum antraten“, schreibt
Braun bei der Vorstellung
dieses Kulturdenkmals,
„brachten sie aus ihrem Be-
sitz zwei Wassermühlen mit:
die Sandmühle und die be-
nachbarte Ölmühle. Beide
Mühlen gehörten wie auch
Groß Winkelhausen ur-
sprünglich zur Honschaft
Huckingen.“ 2007 erwarb
das Land NRW
(Straßen.NRW) das Müh-
lengelände, um die Straße
ausbauen zu können. 
1974 brachte ein Bagger aus

dem dauerfeuchten Unter-
grund eine große Anzahl
sorgfältig bearbeiteter Ei-
chenpfähle und –bohlen
zum Vorschein. Zugehörige
Scherben, so der Heimatfor-
scher, lassen sich ins 10. bis
12. Jahrhundert datieren.
Die Historiker nehmen an,
dass die gefundenen Hölzer
von einem Vorläufer der

Entscheidung über Ölmühle 
steht kurz bevor

Die Bäume an der Winkelhauser Ölmühle sind schon gefallen. Ob auch das Gebäude selbst ab-
gerissen werden darf, soll bis Ende März entschieden werden.                                         Foto: sam

Himmlische Schwingungen 
begeisterten in Mündelheim

Zu einer ungewöhnlichen
Konzertreihe hatte der

Musiker Axel Kaden in die
St. Dionysiuskirche nach
Mündelheim eingeladen. In
loser Folge erklangen am
frühen Samstagabend vier-
mal „Sacro beatz – Himmli-
sche Schwingungen". Am
vergangenen Samstag fan-
den leider nur wenige Zu-
schauer zum vorerst letzten

Konzert. Verdient hätten die
Musiker ein weitaus größe-
res Publikum, denn ihre
Qualität ließ nicht zu wün-
schen übrig.
Nach den rhythmischen

Schlägen des Mutterherzens,
einem DJ aus Köln und dem
Auftritt einer Cellistin,
stand beim vierten Konzert
das Schlagzeug im Mittel-
punkt. Beim ersten gemein-

samen Projekt harmonier-
ten der Schlagzeuger Sieg-
ward Heinzen und Axel Ka-
den beeindruckend. Schon
beim ersten Klavierstück
von Eric Satie war die Ver-
fremdung mit Percussions–
Klangschnipseln eine inte-
ressante Neuerung. Nach ei-
nem experimentellen
Schlagzeugsolo kamen die
Zuhörer in den Genuss eines

seltenen Klangexperimen-
tes, bei dem der improvisie-
rende Dialog zwischen
Schlagzeug und Orgel ein
imposantes Stück ergab. In-
tensiviert wurde der Klang-
eindruck nochmals durch
eine moderne Videoproduk-
tion, die im Puls der BPM
(Beats Per Minute) in das
Deckengewölbe des Altar-
raumes projiziert wurde.

Zwei Nachwuchssängerin-
nen aus Mündelheim, die
mit Schlagzeug und Klavier
begleitet wurden, trugen
zum Gelingen des Abends
bei. Die beiden 15jährigen
Jennifer Hahn und Leonie
Arenz überzeugten sowohl
im Duett als auch im Solo
mit „Jar of Hearts“ und „Fly-
ing in the moon“.             sam

Jennifer Hahn und Leonie Arenz (rechts) bereicherten mit ihren Jazzliedern
den Abschluss der Konzertreihe „Sacro beatz – Himmlische Schwingungen". 

Zwei Musiker, die perfekt zusammen agierten: Schlagzeuger Siegward Hein-
zen und Axel Kaden, hier am Didgeridoo. Hoffentlich werden noch öfter
„Himmlische Schwingungen“ zu hören sein.                                        Fotos: sam

TVA Volleyballerinnen spielen
in der Bezirksklasse

Na also – geschafft!  Die
1. Volleyball-Damen-

mannschaft vom TVA hat
den Aufstieg in die Bezirks-
klasse geschafft. Mit dem
klaren Sieg von 3:0 beim Ta-
bellen Zweiten, Mettmann
Sport, machte die Damen-

mannschaft schon zwei
Spieltage vor Saisonende
den Aufstieg perfekt. Beim
letzten Spiel am 9. März
siegten die Angermunderin-
nen auch souverän mit 3:0
gegen den Osterrather TV
II. So wurden sie schließlich

mit 12 Siegen und insgesamt
24:0 Punkten bei 36:4 Sätzen
unangefochtener Meister
der Bezirksklasse.  Zu der
Mannschaft gehören: Nele
Axning, Annelene Henke,
Anne Heyen, Elisa Kalaus,
Marlena Dychovska, Gianna

Kreis, Annina Kraft, Mela-
nie Kremser, Karoline Küg-
ler, Sabrina Kunert, Sarah
Warchola, Jasmin Wenning,
Christine Zoglauer und
Christina Ahrensmann.
Arne Roßberg ist Trainer.

G.S.

Foto (TVA): So schön strahlen nur Siegerinnen.

Ostermarkt im
St. Suitbertus
Kindergarten

Das dürfte morgen, am
16. März, eine hübsche

Veranstaltung im St. Suit-
bertus Kindergarten in Kai-
serswerth werden. Dabei
werden kreative Osterge-
schenke, die von Eltern und
Kindern in liebevoller
Handarbeit gefertigt wur-
den, zum Verkauf angebo-
ten. Im Angebot sind Töp-
ferwaren, Frühstücksbrett-
chen, Gebäck und Oster-
lämmer. Für das leibliche
Wohl wird gesorgt sein! Ge-
rade in Zeiten, wo der Kin-
dergarten An St. Swidbert
umgebaut wird, sind viele

Neuanschaffungen nötig.
Und um den Montessori-
Gedanken, den der Kinder-
garten transportieren möch-
te, konsequent umzusetzen,
werden eben hier ganz be-
sondere Materialien ge-
braucht. Es wäre schön,
wenn möglichst viele Gäste
aus Kaiserswerth und Um-
gebung den Ostermarkt im
Suitbertus-Kindergarten be-
suchen. 
Ostermarkt von 10-13 Uhr
am 16. März, St. Suitbertus
Kindergarten, An St. Swid-
bert 70, Kaiserswerth. G.S.

www.nordbote.info
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Die Tanzgarde der KG
Südstern sucht Verstär-

kung. Unter der Leitung von
Annette Gietmann und Ka-
trin Schulz proben die jun-
gen Tänzerinnen jeden
Mittwoch von 19 bis 20.30
Uhr und samstags von 10.45
bis 13 Uhr im Pfarrzentrum
in Duisburg-Serm. Mitma-
chen können Mädchen im
Alter von 14 bis 20 Jahren.

Sie sollten Spaß an Musik
sowie Tanz haben und Inte-
resse daran haben, ihr Kön-
nen auf einer großen Bühne
zu zeigen. Tanzerfahrungen
wären schön, sind aber kein
Muss. Wer Interesse hat,
kann direkt zu den Proben
kommen oder sich unter der
Rufnummer 0203/3177946
informieren.                      sam

Tanzgarde
sucht 

Verstärkung

Ladies Night in
Lintorf

Für jeden Geschmack
wird bei der Ladies’

Night in Lintorf am 18.
März ab 19 Uhr etwas dabei
sein. Denn an diesem Abend
drehen sich alle Aktionen in
der Manege Lintorf um die
Frau. Neuheiten aus den Be-
reichen Mode, Kosmetik,
Haare, Fitness & Sport,
Heim & Haus, Dekoratio-
nen, Brillenmode, vieles
mehr präsentieren die Lin-
torfer Geschäftsleute bei
dieser Aktion, die seit eini-

gen Jahren im März stattfin-
det und sich wachsender Be-
liebtheit erfreut. Veranstal-
ter ist die Lintorfer Werbe-
gemeinschaft. Karten zu 10
Euro für Einlass, Getränk
und Imbiss können ab sofort
in der Parfümerie Füsgen
und bei Victor erworben
werden. Ladies Night, 18.
März ab 19 Uhr Einlass, Be-
ginn 19.30 Uhr, Karten Par-
fümerie Füsgen und Victor,
Speestraße.                         G.S.

Passions-
konzert

Am kommenden Sonn-
tag, 17. März um 17

Uhr, findet in der St. Suit-
bertus-Basilika ein Passi-
onskonzert statt, mit der
Choralschola St. Suitbertus
und Winfried Kannengießer
an der Orgel. Es kommen
Werke von Johann Sebastian
Bach, Max Reger und Mar-
cel Dupre zur Aufführung.



Immobilien

Mietangebote:
Von Privat: 3 Zi.-Whg. in 47269 DU, EBK, 2 Bäder, Loggia, 80 m2, TG:
KM 670,- € + NK (z.Zt. 200,- € inkl. Hzg.). Bitte Angabe einer Rückruf-
Nr./Makleranfragen i.O., e-mail: wohnungduisburg2013@gmail.com
DU-Großenbaum, 50 m², EG, 2 Zi., KDB, Balkon, KM 270,-- € + NK,
ab 1.6.2013. Tel. 0175/5248866
DU-Großenbaum, 31 m², EG, 2 Zi., KDB, Terrasse, WBS erforder-
lich, KM 157,-- € + NK zum 1.6.2013. Tel. 0175/5248866
DU- Alt-Rahm, 2 Familienhaus, Komfort DG- Wohnung, ca. 100 m²,
3,5 Zi., Bad mit Fenster, Gäste WC,  2 Loggien + Markise, Fußbo-
denheizung, Naturholzparkett, EDV-Anschlüsse in allen Räumen
KM 1200,-  € + NK . Tel. 0172/7620893
Möbl. modernes App. im Lohauser Norden, wochen- und
monatsweise an NR zu verm. Preis auf Anfrage. Tel. 0173/2533392
Alt-Wittlaer, freist. EFH, ca.110 m² mit großem Garten,
2 Stellplätze, von Eigent. an priv. zum 1.5.2013 zu verm.
Kaltmiete 1550 € + 100 € NK + Öl. Tel. 0151/28225175
Angermund, Büro, 56 m², Kü./WC, Tel. 0177/6213096
Düsseldorf-Angermund, freistehendes Einfamilienhaus, 5 Zimmer,
Einbauküche, Doppelgarage, Grundstück ca. 900 m², Wfl.-Nfl. ca. 260 m²,
davon reine Wfl. 170 m², kurzfr. frei, mtl. Kaltmiete € 2.590,-- zzgl. NK u.
Prov. VAS Dienstleistungsteam GbR – Immobilien. Tel. 0176/92345710
Meerbusch-Lank, 2 Zi., KB, 54 m², 300 € + 120 € NK.  0178/4146569

Mietgesuche:
Beamter sucht ruhiges Appartment oder 2 Zimmer Wohnung in
Angermund, Kalkum oder Wittlaer-Einbrungen. Biete Unter-
stützung bei der Gartenarbeit! Tel. 0178/6530063
Renommiertes Beratungsunternehmen sucht kleines, nettes
Büro in Kaiserswerth. Tel. 0211/8629880

Kaufgesuche:
Nette Arztfamilie sucht immer noch das bauträgerfreie Bau-
grundstück. Tel. 0151/17945292
Familie mit zwei Kleinkindern sucht neues Zuhause! Haus od.
Whg. im D-Norden, Meerbusch, Lintorf oder Rahm. Gerne mit Garten,
min. 4 Räume, min. 105 m², max. 400.000 T€. Angebote bitte an
kleinkinder.familie@gmail.com od. 0211/2008175. Bitte keine Makler!

Anzeigensonderseite
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Während der BLB (Bau-
und Liegenschaftsbe-

trieb des Landes NRW) mit
Hilfe eines „international
auf Schlösser spezialisierten
Maklers“ Käufer für das ma-
rode Kalkumer Schloss
sucht, läuft im Düsseldorfer
Norden noch eine Unter-
schriftenaktion der Bürger-
initiative Schloss Kalkum,
den Park für die Öffentlich-
keit zu erhalten. Dr. Robert
Orth (FDP) MdL hat sich in

einem Schreiben an den Fi-
nanzminister NRW  Dr.
Walter Borjahn (Dienstherr
des BLB) gewandt und ange-
regt, den Schlosspark für ei-
nen symbolischen Euro an
die Landeshauptstadt zu
übergeben. Eine  nahelie-
gende und sinnvolle Lösung,
denn ein öffentlicher Park
hat keinen wirtschaftlichen,
in Geld zu bemessenden
Wert, und  Naherholung ist
Aufgabe der Kommune.

Auch der Heimatverein
„Düsseldorfer Jonges“ hat
sich des Themas angenom-
men. Der Heimatverein hat
u. a. zum Ziel, sich für den
Erhalt von Düsseldorfer
Kulturdenkmälern einzuset-
zen. Die Bürgerinitiative
Schloss Kalkum soll Gele-
genheit haben, ihr Anliegen
den Düsseldorfer Jonges im
Rahmen einer Vollver-
sammlung im Sommer die-
ses Jahres vorzustellen.   H.S.

densdorf einen Besuch ab-
gestattet, der uns tief bewegt
hat. Anschließend war uns
sofort klar, dass wir 1.000
Euro an sie spenden wol-
len“, betont sie. Wie die
Schülerinnen und Schüler
überhaupt an das Geld kom-
men, erklärt sie uns rasch.
„Wenn unsere Schülerzei-
tung jedes Quartal er-

scheint, verkaufen wir sie
für 1 Euro. Viele Eltern zah-
len dann einen weit höheren
Betrag, damit wir die
Druckkosten decken kön-
nen, und durch diesen
Überschuss hatten wir nach
einer Weile einen stattlichen
Betrag gesammelt“. Und
nicht nur die Spende, auch
die Schülerzeitung „The

Suitbertus Times“ kann sich
sehen lassen: ein mehr als
40-Seiten-starkes Blatt im
A-4 Format, das ein pfiffiges
Redaktionsteam von Klasse
6 bis Jahrgangsstufe 13 in
Text, Bild und Grafik gestal-
tet und bestückt hat. Auch
Finanzierung und Layout
sind professionell realisiert
worden. Die Themenvielfalt

beeindruckt: von der Ent-
schlüsselung der Jugend-
sprache geht sie über Kin-
derfotos der Lehrer und den
Leitartikel über die Last des
Leistungsdrucks, der von
Schülerseite genauestens ins
Visier genommen wird. Ein
Artikel über den Besuch im
Friedensdorf Oberhausen
darf hier nicht fehlen.     G.S.

Redaktionsteam vom Suitbertus 
spendet an Friedensdorf

Hans-Josef Etz, Studienrat am Suitbertus und für die Finanzen zuständig (2.v.l), Schulleiterin Claudia Haupt (6.v.l.) mit Clau-
dia Peppmüller (7. v.l.) bei der Scheckübergabe in der Aula, Kristina Abing als Chefredakteurin (4.v.r.).                        Foto: G.S.

Claudia Peppmüller ist
begeistert von der Spen-

de über 1.000 Euro, die sie
als Vertreterin des Friedens-
dorfs Oberhausen am 27.
Februar in Kaiserswerth von
Schülerinnen und Schülern
des  Kaiserswerther Suitber-
tus Gymnasiums entgegen
nehmen darf. „Was für eine
tolle Unterstützung für un-
sere Projekte, mit denen wir
Kinder aus den Krisengebie-
ten der Welt nach Oberhau-
sen holen, um sie ärztlich
behandeln zu lassen, sie ge-
sundheitlich und mental so
weit zu stärken, dass sie
nach einer bestimmten Zeit
der Gesundung und des
Kraft-tankens zurück in ihre
Heimat können, wo ihre El-
tern und Familien auf sie
warten“, betont Claudia
Peppmüller begeistert.
Der Besuch hat sie tief be-
wegt
Wie die Idee im Redakti-

onsteam der Suitbertus-
Schülerzeitung zustande
kam, erzählt Chefredakteu-
rin Kristina Abing, die gera-
de mitten in den Abiturvor-
bereitungen steckt. Trotz-
dem wirkt sie sehr ent-
spannt. „Als meine Mutter
als Chirurgin kriegsversehr-
te Kinder im Friedensdorf
Oberhausen operiert hatte,
wurde ich darauf aufmerk-
sam, dass es solche Hilfsor-
ganisationen überhaupt
gibt. Ein Teil unseres Redak-
tionsteams hat dem Frie-

Der Park gehört den
Bürgern

Vorfrühling im Kalkumer Schlosspark.                                                                               Foto: H.S.

Seit 13 Jahren bietet die
Ökumenische Hospiz-

gruppe Kaiserswerth e.V. in
den Stadtteilen Angermund,
Kaiserswerth, Kalkum, Lo-
hausen und Wittlaer ambu-
lante Hospizarbeit an. Die
ehrenamtlichen Mitarbeiter
besuchen Sterbende zu Hau-
se und unterstützen sie und
die Angehörigen. Auch
Trauernden wendet sich die
Hospizgruppe mit verschie-
denen Angeboten zu.
Die Hospizarbeit wird in

erster Linie durch Mitglieds-
beiträge und Spenden finan-
ziert. Das Spendenaufkom-
men war in den letzten bei-
den Jahren jedoch stark

rückläufig, so dass die finan-
zielle Basis für die Hospiz-
gruppe gefährdet ist. 
Die Werbegemeinschaft

Kaiserswerth sorgt deshalb
mit ihren Würfeln in fast al-
len Kaiserswerther Geschäf-
ten für eine wichtige Unter-
stützung. Noch bis Ende
März kommt der Erlös aus
dieser Aktion der Hospiz-
gruppe zugute. Über eine
großzügige Spendenbereit-
schaft freuen sich alle Mitar-
beiter.
Spenden sind immer auch

willkommen auf das Konto
der Hospizgruppe:
Commerzbank AG, BLZ

30040000, 43 11 015.

Unterstützung
macht 

Hospizgruppe
Mut!
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Dienstleistungsangebote:
Professionelle Glas- und Rahmenreinigung für den Privat-
haushalt durch Meisterbetrieb in 2. Generation. Steuerlich absetzbar
nach §35a EStG, Gebäudereinigung S. Hintze Tel. 0203/791717
Fensterreinigung privat u. gewerbl., sauber u. zuverlässig „nach
Hausfrauenart“ u. jetzt auch Treppenhausreinigung. T. 0211/452361
Das Computer- und Telefon-Lädchen in Angermund, Heiderwe11
FELD edv GmbH, Beratung, Verkauf, Installation und Reparaturen,
mehr unter www.feld-edv.de, Tel. 0203/749999 od. 0175/1639710
Entrümpelungsdienst, besenrein! Wohnungsauflösung. 
(Kaufe Omas Trödel). Tel. 0175/1215202
PC-Hilfe/Schulungen, Rabatt für Senioren. 
Tel. 0211/4059941, Mobil 0171/9318016
Fa. Peter Lehnen, Sanitär und Heizung/Klima. Gerade im
D’dorfer Norden sind wir stark vertreten. Tel. 02151/978613
Der Baumkletterer. Baumfällungen aller Art auch an unzugänglichen
Stellen. Gefahrenbäume. 02843/7717 o. 0174/3937041
STEINI HILFT   www.steini-hilft.de
Hausmeister - und Montageservice Steingen
Gartenpflege - Winterdienst - Reinigungsarbeiten
Renovierung - Laminat/Parkett - Rollladenreparatur
Rundumservice f. Haus, Hof, Garten u. Gewerbe
Tel. 0203/75 999 210 oder 0173/544 88 18
Gartenarbeiten, Pflanzung, Baumschnitt, Neuanlage, Dauerpflege.
Böhmann-Ilbertz, Tel.  02 11/13 12 68
Elektro – Sanitär – Heizung – Klima
Installation, Verkauf, Reparatur, E-Check, Rauchmelder, 
Wärmepumpen Haus-, Industrie- und Gebäudetechnik. 
SCHNEIDER. Tel. 0203/760226
Professionelle Wintergartenreinigung durch Meisterbetrieb in
2. Generation. Steuerlich absetzbar nach §35a EStG,
Gebäudereinigung S. Hintze Tel. 02 03/79 17 17
Hausverwaltung & Services Faßbender erstellt Betriebskosten-
und Hausgeldabrechnungen. Tel. 0203/7398100
Laufende Kosten für Kabel-TV? Steigen Sie um auf Satellitenempfang.
HAFKESBRINK SAT-Installationen, Tel. 0203/752045
SAT-ANLAGEN in GLASFASERTECHNIK – 100 % HD-Qualität
Schutz vor Blitz- u. Überspannungsschäden – HAFKESBRINK 0203/752045
Einbruchmeldeanlagen · Funk ·VdS · bezahlbar!
HAFKESBRINK Ihr Alarmanlagenspezialist, Tel. 0203/752045
Dachdeckermeister Thomas Wirth, 
Telefon und Fax 02102/733071, Mobil 0174/9231140
Brunnen für Haus und Garten, Pumpenmontagen und Repara-
turen vom Fachmann, Fa. E. Böcken Brunnenbau. Tel. 02162/30501
Ganzglasduschen
Ohne Rahmen schon ab 460 €, Schiebetüren ab 369 € je ab Lager,
Montage und Maßanfertigung möglich, Komplettumbauten für Ihr
Bad.  Ausstellung: 47259 Duisburg, Dorfstraße 38, Tel.
0203/60888830 od. 0177/7579210, Der Glasdiscounter.de
Malerfachbetrieb. Tel. 0163-6058040
Kamine, Kachelöfen, Kaminöfen - Reparatur u. Verkauf. 02065/61066
Alles im Grünen Bereich - Garten- u. Landschaftspflege 
Gala Klaus Peters - Ihr Gärtner für:
Gartenpflege - Gehölzschnitt - Pflanzarbeiten - Raseneinsaat - Fer-
tigrasen - Baumfällungen. Mobil: 0177/7 22 88 60
Glasreparaturen, Schnelldienst 24 h. 
Tel. 0178/2398303 Der Glasdiscounter.de
Umbauten, Renovierung, Sanierung, Möbelmontagen,
Trockenbau, Streicharbeiten, Grünschnitt etc. 

Fa. Spiegel Tel. 0172/2656023 oder raspie@email.de
Die Gartensaison beginnt 
Wir bieten Ihnen an: 
Schneidearbeiten, Pflanzarbeiten, Um- u. Neugestaltungen, Gartendauer-
pflege. Fa. Deutmarg Garten- u. Landschaftsbau, Tel. 0211/6914540

Gesundheit/Fitness/Sport:
Personal Fitness u. Kleingruppen (6) engl./deu./u.a Pilates, Dance, 
N-Walking, Jogging, Bodyshape, Fit Senior, Best Ager (50+).Fit Mom:
Rückbildungs-Pilates Fr 10.15 m. Baby, Mi  19 h, Do 19 u. 20 h o. Baby,
Walk. & Workout m. Baby a. Rhein, Mi 11 h START 10. April!,
Sport- u. Wellnessmassagen www.nicolekassner.de, 0172/2911991
Logopädische Gemeinschaftspraxis DIALOG in Kaiserswerth.
Beratung, Prävention, Diagnostik u. Behandlung von Sprach-, Sprech-,
Stimm- und Schluckstörungen. Therapie von Lese-Rechtschreib-
schwäche. Tel. 0211/98487175 www.dialog-logopädie.de
Qi Gong, Oriental. Tanz f. jung + älter, Wittlaer, K'werth, 
Tel. 0211/69556954 www.tanzentspannung.de
Progressive Muskelentspannung nach Jacobsen (PMR) 5x 1,5
Std. max. 5 Teilnehmer. Mittwochs 18.30-20 Uhr, ab 27.3. in den
Räumen der Praxis Achilles, Angermunder Str. 21. Anmeldung:
Jutta Dickel Tel. 0152/09691517 oder KG-Praxis Tel. 0203/742929

Schulung/Beratung/Training
Die Rückkehr zur Freiheit.
Coaching und Beratung mit NLP.
Ute Griessl Institut, 0211/43 50 385, www.nlp-kaiserswerth.de

Rund um Musik:
Klavierunterricht am Kaiserswerther Markt für Kinder und
Erwachsene, A. Remagen. Tel. 0211/407718
Violinunterricht f. Anfänger u. Fortgeschrittene. Tel. 0211/154366

Nachhilfe/Sprachen:
Dipl.-Math. erteilt Mathematik- u. Spanischnachhilfe. T. 0211/4576011
Learning German (All Levels): Diplom-Pädagogin unterrichtet
Erwachsene und Kinder in Deutsch als Fremdsprache. 
Angermund und Umgebung. Tel. 0173/9005852
Portug.-Span.-Unterricht. Auch am Wochenende. Tel. 0173/2470108
German lessons for all levels from prof. teacher. Tel. 0173/3813724
CORSO ITALIA SPRACHSCHULE – neue Kurse nach den Osterferien
(inkl. Italienisch für den Urlaub!) Tel. 0211/20073353

Kinderbetreuung:
Professionelle Kinderbetreuung bietet Soz.Päd. verbindlich und
verlässlich, 10 €/Std. Tel. 0211/16783882
Liebevolle Kinderbetreuung für knapp 4 jährigen Jungen in Wit-
tlaer gesucht von 16.00- 19.00 von Montag bis Donnerstag. Suchen
lustige, kreative Person, möglichst mit Auto. Zeitliche Flexibilität
und absolute Zuverlässigkeit erforderlich. Möglichst Erfahrung mit
Kleinkindern. Tel. 0211/65048840
Muttersprachlerin (Spanisch od. Englisch) als Babysitter für 20
Monate alten Jungen nach Golzheim gesucht, gerne auch 
Schülerin. Tel. 01577/6043135 od. maryverena@gmail.com

Pflege/Betreuung:
ambulante Senioren- & Demenzbetreuung. T. 01777-427 194
Nette Unterhaltung beim Monatscafé der AltersExperten in 
Kaiserswerth - Sie haben Interesse? Dann rufen Sie uns an:
0211/22973888. Wir fahren Sie auch! Ihre AltersExperten
Professionelle Seniorenbetreuung  (keine Pflege) bietet
Soz.Päd. verbindlich und verlässlich, 10 €/Std. Tel. 0211/16783882

Stellenangebote:
Wir suchen deutschsprachige Aushilfe für Spachtel- und Schleifar-
beiten an Bäckereimaschinen nach D-Angermund. Tel. 0203/746603
Wir suchen für unser Bildungsinstitut eine Oberstufenschülerin
oder Studentin als Assistentin, fest für 15-20 Stunden in der Woche, mit-
tel- oder langfristige Teilzeitbeschäftigung. Bewerbungen und Auskünfte
per e-mail an duesseldorf-kaiserswerth@kumonlerncenter.de
Zuverlässiger Gärtner/Hausmeister für Garten- und Hauspflege 2-
3-mal in der Woche für ein großzügiges Privathaus mit Außenbereich in
D.-Wittlaer gesucht. Entsprechende Berufskenntnisse und Erfahrungen
sind Voraussetzung. Festanstellung oder auf Rechnungsbasis. 
Tel. 0203/36 36 110 (Anrufe bitte von Montag bis Freitag)

Stellengesuche:
Erfahrene Privatassistentin – schafft Ihnen Freiräume
Professionell, zuverlässig, diskret. 
Korrespondenz, Terminverfolgung, Reiseorganisation, Hol- und 
Bringdienste etc. Gerne auch in englischer Sprache. Tel. 0172/2843222
Einkauf-, Koch- und Alltagshilfen (keine Pflege) nur für Senioren
von Senioren. Tel. 0172/2677809
Zuverl. Reinigungskraft sucht Putzstelle. Tel. 0157/35412736

Verkäufe:
Kids Designer Collections Lagerverkauf Antony Morato bis zu 50 %,
Musterkollektion LuLu, Diesel 50 %, 15.-30.3.13, Niederrheinstr. 196 in 
40474 Düsseldorf-Lohausen, Die–Fr 11-14 + 15-18 Uhr u. Sa 11-16 Uhr

Ankäufe:
Achtung: Kaufe alles Alte, z. B. Porzellan, Uhren, Silber, Schmuck (auch
defekt), Ferngläser etc. gern aus Haushaltsauflösung. T. 0203/3959320
Alte Ölgemälde u. Bronzen kauft Antik Baumgart. Tel. 0172/2632300
Suche von privat gut erhaltene Rock-, Blues-, Jazz- u. Deutsch-
Rock-LP's Ende 60er/70er Jahre. Tel. 02102/445456
EBAY Verkaufsagentur in Lintorf! Wir kaufen (fast) alles zu
Höchstpreisen! Auch Schallplatten und HiFi. Tel. 02102/588 96 40
Teppichreinigung und Teppichreparaturen Hamid 
am Kaiserswerther Markt. Wir kaufen auch Ihre alten Teppiche.
Tel. 0211/73 10 66 74 od. 0176/70 07 52 43
Antiquariat Schmitz kauft an: Bücher aller Sachgebiete wie Lexika,
Kunst, Theologie, Faksimile, Bibliotheken, Nachlässe. Tel. 02102/80200

Kunst/Antiquitäten:
Dssdf. Künstlerin - Malerei u. Grafik auch nach Ihrer Idee/Vor-
lage. Tel. 0211/434918 od. 0160/99199776 www.dw-malerei.de

Tiermarkt:
www.tierärzte-duisburg-mülheim.de
Biete Reitbeteiligung an 9jähriger Weltmeyer-Stute, sie ist 1,77 m.
Braves, fleißiges und lernbereites Pferd, schwerpunktmäßig Dressur,
Springen E und A, geländesicher. Weitere Infos 0176/303343123
Kleine 10jährige Hündin, kastriert und topfit sucht ein neues
Zuhause, da Frauchen sehr krank. Tel. 0211/4089168

Diverses:
Wer verschenkt Bücher, netten Trödel, CDs, DVDs, Fahrräder,
Bilder, Fotoartikel,  Kleinmöbel, Garderobe, Schallplatten? Abholung
selbstverständlich. Frank Keil 0211/4912410 oder 0177/7521295
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Ab sofort

unter der

neuen 

Telefon Nr:

04355-

1817464

Diverses:
Endlich wieder da: Der Zauberer aus Angermund, humorvolle
Magie 0203/74 27 22 für Ihre festliche Gelegenheit!
Messezimmervermietung Faircompany24 in Einbeck - sind Sie auch
betrogen worden? Wegen Sammelklage bitte melden: 0211/400782
MODELLE GESUCHT! Dentallabor sucht Patienten mit schiefen oder
verfärbten Zähnen für Kurse. Sie bekommen Veneers oder Kronen von
Weltrang ohne Zuzahlung. Bewerbung mit Foto. Joit@graf-zahn.de

www.nordbote.info

Englisch
für 

Senioren
„Englisch für Senioren“, die

über geringe Vorkenntnisse
verfügen, bietet das Begeg-
nungs- und Beratungszen-
trum (BBZ) der evangeli-
schen Kirchengemeinde
Großenbaum-Rahm an. Der
Kursus startet am Dienstag,
9. April, um 13.30 Uhr im
Gemeindehaus an der Lau-
enburger Allee. Anmeldun-
gen werden unter der Ruf-
nummer 0203/7128639 ent-
gegen genommen.           sam



www.nordbote.info

Immobilienmarkt
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Kunst 

ohne

Schranken
Unter dem Titel „Kunst

ohne Schranken – Ma-
len zur Selbsterkenntnis“
beginnt am 9. April ein Kur-
sus der evangelischen Kir-
chengemeinde Großen-
baum-Rahm. Bis zum 14.
Mai treffen sich die Teilneh-
mer jeweils dienstags von 10
bis 12.15 Uhr im Gemeinde-
haus an der Lauenburger Al-
lee. 
Malen ohne Druck kann

eine entlastende und ent-
spannende Wirkung haben.
Seit den Anfängen der
Menschheit ist der maleri-
sche Ausdruck ein Mittel,
sich mitzuteilen und dem ei-
genen Gefühl und der eige-
nen Phantasie zu folgen.
Beim künstlerischen Gestal-
ten ist alles erlaubt, wo im
Alltag eher Schranken und
Hindernisse zu finden sind.
Im Kursus experimentieren
die Teilnehmer mit ver-
schiedenen Techniken, um
sich mit Freude und Humor
dem Gestalten hinzugeben.
Künstlerische Vorkenntnis-
se sind nicht notwendig.
Auch ernsteren Themen
könnte Raum geben werden,
um diesen gestalterisch eine
neue Wendung oder eine
neue Sicht zu geben. In einer
entspannten Atmosphäre
wird mit wasserlöslichen
Acrylfarben und Pastellkrei-
den gemalt, aber auch Colla-
gen und Skulpturen sind
möglich (Mixed Media). 
Die Kursleitung richtet sich

individuell auf die Wünsche
in der Gruppe ein und un-
terstützt einen fortlaufenden
Prozess der Selbstentde-
ckung. Mitgebracht werden
sollte ein Malkittel. Die Ma-
terialien stellt die Kurslei-
tung zur Verfügung. 
Anmeldungen nimmt Ulri-

ke Boos vom Begegnungs-
und Beratungszentrum
(BBZ) unter der Rufnum-
mer 0203-7128639 entge-
gen.                                    sam


